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Amtliches.

Neuenbürg.

An die Ortsvorstrher.
Erlaß,

betreffend die Vornahme der Gemeindc-
raths - ErgäiizuiigSwahlen.

In dem Monat Dezember d. I . sind
in sämmillchen Genieinden die Gemeinde-
raibs Erfiänzuiifiswahlen , und zwar je an
dem hiefür bestiinmleu Tage , vorzunehmen,
nnd ist nach vollzogeiier Wahl das Ergebniß
dem Oberamt aiizuzeigen.

Diese Anzeige hak zu enthalten:
1) Bor und Zunamen der austretende»

Mitglieder,
2) Vor - u . Zunamen , GeburtstagsStand

und etwaige Nebenämter der Ge¬
wählte » , sowie die LNenstzeil , für
welche sie gewählt w/rde »,

Jn den zusammengesetzten Gemeinde»
sind bei der Wahl die BestMmungen der
Ortsstatuten , deziehungsweis ^ Ärt . 8 Absatz
2 deS Gesetzes vom 17 . September 1853
genau zu beachten.

Der pünktlicheiEiniendullgder gedach
ten Anzeigen , wejMm ^ ^ .- EoEeichuet,
po rtvfre i- HU erfolgen hat , wird entgegen
gesehen . ^

Den Dezember 187 ^ .
Oberamt.

n h l e.

NeueFbsrg.

An die Ortsmkßchcr.
Erlaß,

betr . die Ergiiiizung der Bnrgcrausschufse.
Die Orlsvoisteher werden darauf auf

merksam gemacht , daß in dem Mona ! Dezem¬
ber d. I . in sämmtiichen Gemeinden die
Vürgerausschuß Ergänzungswahlen vorzu-
nebmen sind.

Eine Anzeige über ^ Hie ^Wllzoaene Er
gänznng ist unter d
alsbald nach der Wahl porsesrer hierlier
einzusenden , dieselbe Hot die Namen der
aiiSgelretenen und die Namen der neuge-
wählten Mitglieder zu enthalten . Auch
i't diese Anzeige abgesondert von der¬
jenigen über das Ergebniß der Gemeinde-
rnths - Ergiinzuilgswahl zu erstatten.

Den -4. Dezember I8-7S.//
F K. Oberamt.

^ Mahle.

Neuenbürg.

An die Ortsoirßchn.
Das Oberamt sieht sich veranlaßt,

die Orisvorsteher auf die Verfügung der
Ministerien der Justiz und des Innern,
betreffend das Veriahren in den Fällen
eines nicht natürlichen Todes oder bei
Auffindung von Leichen vom 7 . Oktober
d. I ., Regierungsblatt Seile 456 aufmerk¬
sam zu machen , nach welcher die vorge¬
schriebene Anzeige jetzt nicht mehr a » das
Oberamt , sondern an die zuständige Justiz¬
behörde zu erstatten ist.

Den I . Dezember 1879.
K. Oberamt.

M ahle.

Neuenbürg.

An die Oltsoskßlhtt.
Die Orisvorsteher werden veranlaßt , die

Ministerialverfüguug vom 7. September
1879 , betreffend den Verkehr mit expto
siven Stoffe » , Regierungsblatt Seite 333
alsbald iu der Gemeinde auf ortsübliche
Weise zu verkündigen , es ijt hierüber ein
Eintrag in das Schultheißenamtsprotokoll
zu machen.

Die Bestimmungen der Abschnitte II
und III sind allen Denjenigen , welche explo¬
sive Stoffe feilhalten wollen , noch besonders
zu eröffnen.

Den 1. Dezember 1879.
K . Oberamt.

Mahle.

Revier Schwann.

Wudcrhiilttt
L Lta«M-Nttk»»s

S a m st a g den 6 . Dezember,
Nachmittags 3 Uhr

auf dem Ralyhaus in Schwann aus der
Hut Neusatz:

31 Rm . Nadelholz -Scheiter,
us der Hut Schwann:

8 Nm . tannene Rinde,
aus der Hut Dobel:

37 Ausschußstangen V . und VI . Claffe.

Revier Hirsau.

Muttis -Vttkms.
Am Samstag,  6 . d . Mts .,

Nachmiltais 3 Uhr
ans Staatswald Lützenhardt , Abth.
Tränkivasen:

27 Flächenloose unaufbereiletes Nadel-
holzreisach , vorzügliches Streu,
material , geschätzt zu 2700 Wellen.

Zusammenkunft im Hirsch in Ober,
ko l l b a ch.

Strinlikftrngs-Akkorde.
Ueber die Lieferung des Unterhaltungs-

malerials auf die Euz - Murgthalstraße
werden neue Akkorde abgeschlossen.

Für die Markung Wildbad  vom
Stadt -Etter bis zum Eiderbächle

Freitag den 5 . l . Mts.
Vormittags 9 Uhr

auf dem Nathhaus in Wildbad.
Für die Markung Enzthal  vom Gast¬

haus z. Hirsch bis Poppelsee
am gleichen Tage Abends 4 Uhr

im Gasthaus zum Hirsch in Enzthal , wo¬
zu tüchiige Akkordsliebhaber andurch einge«
laden werden.

Hirsau  den 2 . Dezember 1879.
K . Straßenbau -Inspektion Calw.

Neuenbürg.

Fahriliß-Ntrkailf.
Aus dem Nachlaß der Nagelschmied

Laus er ' s  Wittwe hier wird am
Dienstag  den 9 . Dezbr . 1879,

Morgens 8 Uhr anfangend,
eine Fahrniß Versteigerung abgehalten , wo¬
bei vorkommt:

Bücher , Frauenkleider , Bettgewano,
Leinwand , Küchengeschirr , Schreinwerk,
Faß - und Bandgeschirr , endlich allge¬
meiner Hausrath.

Hiezu sind Kaufsliebhaber eingeladen.
K , Gerichtsnotaria !,

Neusatz und Rothens 0 V

Am d. J„D i e u st a g den 9 . Dezbr.
Nachm,Itogs 2 Uhr

wird die Jagd der G , meinden Neusatz und
Rothensol aus dem Nalhhause in Roliuii-
sol gemeinschaftlich verpachtet.

Neusatz den 2 . Dezbr . 1879.
Schultheiß K n ö l l e r.

privkUrmchnchtcu.

Rohe Feste
jeder Art kauft zum höchste » Preis

F . Klein 86U.,
Kürschner am Markt , Pforzheim.
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GefälligMbeachten!
Nachdem der Pacht des Fischwasscrs der großen En, von Dietcrswicse bis

zur Eyach und der Seitenbäche Rcnnbach, Rollwassrr, Gütrrsbach und Mühlbach
auf »äs übergegaiigen, bitten wir, uns alle diejiuige», welche ohne Berechtigung in
diesem Distikt fiscken, vortammenden Falles namhaft zu machen und i. tzen für jede
zur Vollziehung der Strafe verbürgte Anzeige eine Prämie  von Sechs Ncichs-mart ans.

Wildbad,  6 . Oktober 1879.

ätmkjllgtt. Wetze!. Klinnpp.
Mein

auf das Reichhaltigste assortier, empfehle ich bei ganz billigen Preisen zu geneigter
Abnahme.

krnnr Klein sen.
_Kürschner - crm Markt in Uforzheirn

Neuenbürg.
Wein Lager in

ist auk das Reichhaltigste sortirt; auch giebt es Heuer viele und
lade ich zu gef. Besuche freundlichst ein.

Drechsler.

Kier-Kerßeigerung.
Ans der Konkursmasse dts BieibrauerS

Adolf Siegele  von Piorzheim werden
am Dienstag den 9. Drzbr. d. Iß .,

Nachmittags2 Uhr
in der Bierbrauerei Jahnsiraße Nr. !0

85 Hektoliter reines gutes Bier
gegen Baarzadlung öffentlich versteigert.

Pforzheim  2 . Dezember>879.
Der Konkursverwalter

Thoman  n.

Lrlcn-,Kuchen-, Ahorn-, Dirken-
und Asptll-Minnle

jeder Länge und Stärke, sowie schönes
ächeilerhnlH von obigen Holzarten

sucht zu kunsen und zahlt gute Preise

Enztlöstrrle.
Neuenbürg.

Alkiie ÜAriilKk,
itkl . ka8tgaieo , große Frucht,

ilsi . Useearoüi
empfiehlt Louis Lustnaurr

an der unter» Brücke.
Neuenbürg.

Bei gegenwärtiger Verbrauchszeit dringe
ich mein Lager in alle» mögliche» Sorten

Liitvl-, Isrusaiix -, Oastor-, Noos-,
Lis und der
«i« u » LtrumMallZM,
öirlllllpis 6i6. neben billigsten Preiien
in empfehlende Erinnerung.

Besonders mache ich auf eine Partie
graues und braunes Strickgarn, welches
ich in Folge Gelegenheilskaufes besonders
billig erlaßen kann, aufmerksam.

Louis Lnstnauer
an der untern Brücke.
werden gegen doppelte

1iLU,I Sicherheit in Gebäude
und Gütern gesucht. Näheres bei der
Redaktion.

Oder Niebelsbach.
1200 Marl

werden gegen doppelte Sicherheit aufzu-
nehnien gesucht.

Von wem sagt die Redaktion.
Neuenbürg.

Nuhr Nntzkohien
I. Sorte

billig bei Theodor Weiß.
N e u e n b ü r g.

Mein reichhaltiges Lager in
goldenenn. silbernen Hcrrcu-
u. Damennhren(Nemontoirs),

KvFUSkbtvUL VI»
mit Gewicht und Federzug,

Wecker,Wanduhren,Nhrkctlen etc.
empfehle zu bedeutend ermäßigten Preisen.

G . Weit , Uhrmacher.

Schwan ».
80 «

Pflegschaftsgeld leiht aus gegen gesetzliche
Sicherheit Philipp Treiber.

-M Mark
werden gegen doppelte Sicherheit auSge-
liehen. Wo sagt die Redaktion.

N e » e n b ü r g.

HovniüsvIÄKfvI,
Eff-, Kaffee- an) vorleg-köffel

in Silber und Caristosle.
sild - Ullßsrdüts , HsmäsnLllöM

u. Fingerringe in Hold
empfiehlt bestens

L . HVeik , Uhrmacher.
Nicht)u übcrfehcn!

auf dem Jahrmarkt am Donnerstag
in Neuenbürg:

livrdxkskklrr,
Kafferallea, Ems-Kachel«,

Brat -Pfannen , Milchfieder
und sonst noch viele Artikel sehr billig bei

mit Firma.
ŴIZsvIs»,

KfklrüchtrI. und II. Theil
neuester Aussagen,

8VVI6 alle übriAkll 8elinldüeder ill guten
Lindäucken ewxkeklt

NLesslL.

Eine Familien-Wohuung
mit4 ineinander gehenden Zimmernu. s. w.,
bis Lichtmeß beziehbar, ist zu vermiethen.
Wo sagt die Redaktion.
Des Lahrcr Hinkenden Boten

historischer Kalender
bei_ Jak. Mcrh.

P o stou ch iür Württemberg,
iür das Jahr 1880 mit Genebmigung der
Kgl. Postdireklion bearbeitet und heraus-
gegeben von Kanzleirath Bacmeister und
Postmeister Niederhöfer. Die nach dem
neuesten Stand ergänzten und in das Post-
bnch aufgenommene,> Päckereitarife nach
allen Ländern der Erde nebst Postverord-
nungen mannigfachster Art , sodann die
demselben einverleibte», mit dem 1. April
1879 in's Leben getretenen neuen Tarne
iür Briefpostsendungen im Weltpostverkehr,
deßgleichen für Briefe mit Werlhangabe
und für internationale Postanweisungen
samml dazu gehörigen umfassenden erläu¬
ternden Bemerkungen machen die Schrift
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zu einem nnentbehrlichen Nathgeber für
das die Post beniitzende Publikum Auch
schien die die Berechnung der Packerei
laxen seitens der Nickender und Empsanaer
ermöglichenden Zonenveczeichnisse für den
Verkehr van den bedeutenderen würltem-
dergifchen Postorte» ab nicht. Was dem
Buch einen besonderen Werih verleihe»
dürfte, ist der nicht weniger als 28 Seilen
umfassende Anhang »nt Musterformularen,
3t an der Zai >. ausgeiüllt zur Belehrung
für das Publikum bei Benützung der Post
zu Versendung von Brieipostgegenstanden
und Packereien. Das Postbuch ist an den
Schaltern säinmtlicher mürtienibergiicher
Postanstalten zu haben und auch dnrcb
Vermittlung der Briefträger und Landpon-
boten zu beziehen. Der Preis beträgt,
lrotzdtM der Umfang gegen das Vorjabr
von lI6 auf 144 Seiten gestiegen ist, wie
früher »nr I -4L

Anouik.
Deutschland.

Die Berliner Bierfabrikation
hat einen außerordentlichen Triumph zu
verzeichnen. Tie Aktienbranereigesellichasi
Moabit hat bei der soeben in Paris er¬
folgten Preisaertheilniigder ^Lxpp8ition
Internationale des Leaux ^ rt8 et cke8
8eience8 apxligueeb ü I'Incku8trie 1879,
Uari8" für das beste Gebräu in Hellem
wie in dunklen, Bier, „Klosterbräu", die
goldene Medaille erhalten, die einzige gol
dene Medaille, welche für Bierfabrikation
verliehen wurde. Berlin hat somit die
altberühmten Wiener, Münchner und hol
ländischen Bayerisch- Bierbrauereien glän
zend geschlagen, worüber die Berliner,
namentlich die durstigen, außerordentlich
erbaut sind.

Berlin,  29 . Nov. Ans Königsberg
wird milgeiheilt: Augenblicklich sind hier
wcht weniger als 800 Dienstmädchen stellen¬
los, da die Herrschaften sich immer mehr
einichränken, entweder selbst die Arbeiten
verrichten oder sich Ausmärleriunen für
einige Stunden des Tages halten gegen
geringen Lohn ohne Kost.

Karlsruhe,  28 . Nov. Letzten Mon¬
tag wurden dahier 6 Bahnwarts'raue» als
Gehilfinnen ihrer Männer verpflichtet, die
durch Aushebung von Bahnwartsstellen an
weniger benutzten Wegübergängen größere
Bahnstrecken zur Besorgung erhielten. Es
scheint also der Behörde mit Ersparungen
ernst zu sein; hoffentlich nicht zum Nach-
lheil des Publikums. (S . M.)

Pforzheim,  2 . Dez. Vom gestrigen
Pserdemarkt haben wir ein Unalück zu be¬
richten. Landmirlh Seidel von Kleinglatt-
bach befand sich mit Pferd und Wagen
am Kappelhofplatze; das Pferd, durch irgend
etwas erschreckt, zog rasch an und der beim
Wagen stehende Eigenthümer wurde so un¬
glücklich gegen eine Wand geschleudert, daß
er sofort verschied. Seine Leiche wurde
gestern Abend noch durch einen Landsmann
der plötzlich ihres Ernährers beraubten
Familie zugeführt. Der Verstorbene hat
die Feldzüge von 1866 und 1870 mitge¬
macht und ist Besitzer des eisernen Kreuzes.

(Pf. B.)
Württemberg.

Stuttgart , 30. Nov.  Seine
Königliche Majestät haben Sich

heute für einige Tage zur Abhaltung von
Jagden nach Bebenhanse» begeben.

Zum AmtSanwali für den Amtsgerichts-
bezirk Langenbnra ist der Jnsttzreferendär
I Klasse von Herder  in Neuenbürg
bestellt worden.

An der K. Universität Tübingen
befinden sich im lausenden Winterhalbjahr
994 Stuvirende. worunter 764 Würlt m
verger und 230 Nichiwuritemberger. Die
angegebene Frequenz va» 994 Studirendcn
überlrifft die des vorjähr. Winlerhalbjabrs
(986) uni8, und ist überhaupt die höchste
dis jetzt IN einem Wintersemester erreichte
Frequenz.

Kirchheim  u . T., 29. Nov. Eine
seltsame Annonce veröffen!licht der Teckbote.
Sie lautet: Zur g-fl. Roliz. Am Sonn
lag Nachmittag wurde in meinem Lade»
I Paket Schnnicklabak„Pariser Nr. 2 von
Gebr. Bernhard in Offenbach" non einem
Herr» gekanit. Als derselbe das wohloer
fchlossene Paket in einem hies. Wirttislokal
öffnete, fand sich statt des Tabaks das
pure Fegsand vor. Ich erstaunte über
diele Thotiache nicht wenig, da ich diesen
Tabak mit vielen anderen Maaren von
meinem Vorgänger, Herrn Weinhardt, kauf
lich übernommen habe. Wo diese Fälschung
begangen, ob in der Fabrik oder hier, da
rüber Aufklärung zu erhalten, wäre mir
angenehm, um so mehr, als sich beim Nach¬
sehen einiger weiterer Päckchen die gleiche
Füllung von Fegsand herausstellte. Ich
dringe dies zur Kenntniß meiner werlhen
Kunden und bitte, dieses mir höchst unlieb¬
same Vorkommniß nicht mit meinem auf
solider Basis beruhenden Geschäftsbetrieb
in Beziehung bringen zu wollen. I . Link,
zur Post, vormals C. A. Weinhardt.

Schernbach,  OA . Freudenstadt. 30.
Nov. Bei der gestrigen Jagd entlud sich
dem „St .-A." zufolge das Gewehr des
IagdpächtersK. in unvorhergesehener Weise
derart , daß einer der Treiber von dem
Schuß getroffen wurde und heute früh starb.

Wildbad , 30 . Nov. Die mit Rück¬
sicht aus die Verhältnisse unseres Kurorts
aus letzten Freilag verlegte allgemeine
Feier  des Scdantages kann als eine in
allen Theilen gelungene bezeichnet werden.
— Nachdem man einmal so weit gegangen,
hätte sich wohl auch die Erinnerung an
de» 30. November(Champigny) damit ver¬
binden lassen!

Wildbad,  30. Nov. An die neuesten
Nachrichten über die Absichten unserer Bäder-
erweiterung knüpfen sich befriedigende Hoff¬
nungen. Es sollen die von Herrn Ober¬
baurath von Ehmann dem Herrn Finanz¬
minister vorgelegten Pläne, betreffend Ver
w-iidung des bei Nacht unnütz abfließenden
Thermalwassers nun genehmigt worden
sein, und soll mit den Arbeiten sofort be¬
gonnen werden. Bad-Inspektor Mayer ist
deßhalk nach Stuttgart berufen worden.
Nach Fertigstellung des geplanten Bau¬
wesens wird unser Bad allen berechtigten
Forderungen entsprechen, und werden die
in den letzten Jahren laut gewordenen
Klagen über Bädermangel ihre Erledigung
finden.

Neuenbürg.  Bei gegenwärtiger Jah¬
reszeit und Witterung ist es gerechtfertigt,
wenn wir bitten, der armen hungern¬
den Vögel  wieder zu gedenken.

N eu e n b ü r g, 2. Dez. Unsere Brau¬
herren haben gegenwärtig angenehme Tage;
sie sind emsig beschäftigt, die nach Qualität
vartreffiiche Ernte ihrer Eisseen  einzu-
h-imsen.

Oesterreich.
Wie ans Laibach  geschrieben wird,

weiß man sich schon seit lange her keiner
so ausgiebige,, Jagd auf Raublhiere zu
erinnern, als im Verlause der letzten Monate.
Innerhalb weniger Wochen wurden acht
Bären erlegt und jetzt meldet man ans
der Umgebung des Zirknitzer Sees und
von der kroatischen Grenze, daß die Besuche
der Wölfe sich viel zahlreicher gestalten,
als i» einem der letzten Jahrgänge. In
den Waldbezirken Gottschees hat Jsegrimm
seine notorüche Feigheit bereits so weit
abgelegt, daß er sich mitten in die Dörfer
wogt, wo in erster Linie der treue Hund,
der Hüter des Hauses und der Heerden,
dem Zahne des räuberischen Geschlechts-
verwandten znm Op'er fällt. W.e weit
sich der Wolf vsa seinem Hasse gegen den
Hund sorlreißen läßt, mag folgender Bor-
iall beweisen. Montag den 10 November,
Abends nach 9 Uhr, waren zwei Wölie
i» Verfolgung eines dem Insassen Högler
in Malgern, Bezirk Gotisches, gehörigen
Hundes bis in das Dorf vorgedrungen.
Der Hund, welcher die Thüre des Hauses
versperrt fand, setzte sich nun zur Wehre.
Doch mußte er unrettbar verloren sein,
wenn nicht sein Herr, durch das Angstge¬
belle aufmerksam gemach!, an das Fenster
geeilt wäre und die Gefahr der Situation
erkannt hätte. Högler, ein junger kräftiger
Bursche, sprang unbewaffnet aus seiner
Wohnung, packle den ihm zunächst befind«
liehen Wolf mit festem Griff am Halse und
klemmte besten Weichen so fest zwischen
seine Knie, daß der also Ueberiallene keiner
Bewegung fähig war. Während sein Raub-
gcselle, von diesem Ziviichensall erschreckt,
die Flucht ergriff, riet Högler seiner Mutter
zu, sie möge ihm ein Messer reichen, damit
er den Wolf, den er gefangen habe, ab-
lhun könne. Die alte Frau reichte dem
unerschrockenen Sohne ein Beil, init welchem
dieser dem gefangenen Wolfe den Schädel
spaltete.

Ausland.
(Da werden Weiber zu Hyänen.) Im

Staate Ohio beginnt jetzt wieder die Weiber-
lemperenzlerei. Bereits haben im Städt¬
chen Fredericklown fanatische Weiber einen
neuen Kreuzzng gegen die Salons (Gast-
wirthschasten) unternommen, wobei sie sich
grobe Gewaltthätigkeiten zu Schulden kom¬
men ließen.

Miszellen.
Der Kosaken-Mmann.

(Von Emilie Heinrichs).
(Fortsetzung.)

„Ja , in einer Hinsicht mögen sie doch
wohl Recht haben, Emma", seufzte der jungeMann.

Sie blickte ihn erschreckt an.
„Sprich leise, die Charlotte könnte hor¬

chen", flüsterte sie kaum hörbar, „erzähle
mir, wie Du das meinst, Detlev."

„Ja , Du sollst Alles wissen, mein gutes
Kind", versetzt« er leise, „bist Du doch die
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Einzige auf Erden , welche dem armen Ver
folgten noch ein wenig Liebe bewahrt hat ."

„Em wenig Liebe ?" wiederholte sie mit
sanftem Vorwurf , „ o, ich habe Dich sehr
sehr beb Detlev ."

„Wie danke ich Dir für dieses Wort.
Du liebes Kind , es wird mich wie ei»
tröstender Engel , wie eine heilige Ecinne
rung in die düstere Zukunst geleiten . So
höre denn und bewahre das Bekenntnis
Deines Freundes , den die ganze Vaterstadt
so schwer verurtheilt , wie ein Vermächlniß
in Deinem Herzen . Du weißt , daß mein
Stiefvater mich immer hart behandelt , mir
alles Gute abgesprochen und noch dort auf
der Universität wie einen Knaben mich ge¬
halten hat ."

„Ich weiß es , Detlev " , nickte Emma,
„habe es oft genug von dem Papa gehört,
der es sür Recht hielt " .

„Ich bekam ein so geringes Taschengeld,
daß ich als Student zum Gespött meiner
Freunde wurde , da der Senator alles
Ucbrige für meinen Unterhalt und meine
Studien selber bezahlte . Da mußte ich
Schulden machen , die ich mit Stundengeben
abtrug . "

„Ich lebte so eingezogen , wie möglich
und war kein Freund von wilden Gelagen
und Raufereien , wie der Senator stets be
hauptet . Unter den Studenten befand sich
der Sohn eines vornehmen dänischen Be¬
amten , den Jener , da er ihn kannte , heim¬
lich zu meinem Aufpasser bestellt hatte . Er
verspottete mich am meisten , obgleich er ein
wüster und unwissender Mensch war , ich
kam hinter seine Schliche , ein Duell war
unvermeidlich . Du weißt doch , was das
ist , Emma ?"

„Gewiß , es ist ei« Zweikampf , der Papa
trägt auch davon noch eine Narbe im Ge-
Gesicht und ist sogar sehr stolz darauf . "

„Siehst Du , Kind , ich mußte mich
schlagen , der Studentenbrauch will es ein¬
mal so, hätte sonst die Universität als ein
Ehrloser verlosten müssen . Mein Gegner
war ein tüchtiger Raufbold , aber ich ver¬
stand es auch , ich wollte ihm einen Denk¬
zettel versetzen , einen Hieb durch 's Gesicht,
— er aber drang wie ein Rasender aus
mich ein , so daß ich mich meiner Haut
wehren mußte , was jeder Andere auch ge-
tha » hätte . Es war seine eigene Schuld,
daß meine Klinge seine Brust durchbohrte
und er für todl aus dem Platze blieb . Ich
mußte fliehen , meine Freunde waren mir
behilflich , v'ersolgt und abgehetzt kam ich
hier an und traf dis Mutter , bei der ich
heimlich Trost und Hilse suchte , aus der
Todtenbahre . Mein Stiefvater schien Wache
bei ihr zu halten . Ich habe übermenschlich
gelitten unv meinen ganze » Zorn Ange¬
sichts der Todten zurückgehallen . Ich ging
und er schoß zweimal nach mir wie ein
rechter Meuchelmörder , um dann die Sache
zu verdrehen und mich als Mörder ver¬
folgen zu lassen . Er konnte dies um so
leichter wagen , als ich schon ein armer,
gehetzter Flüchtling war . Sieh ' Emma,
ich erzähle Dir das Alles , weil es mir
das Herz erleichtert , und weil es mich tief,
sehr tief schmerzen würde , wenn Du das
Schlimmste von mir glauben könntest ."

„Ich hätte es nimmer von Dir geglaubt,
Detlev " , sprach Emma , ihm die Hand rei¬

chend . „ Halte mich nicht für ein Kind
mehr , das Deine Lage nicht völlig zu be
greifen vermöchte . Wenn man so früh
schon die Mutter verloren , dann lernt man
für st-d selber denken , und wird , was die
Leute mit dem Worte „ altklug " bezeichnen.
Nun , ich danke Gott in diesem Augenblicke
daiür , recht altklug zu sein und Alles zu
verstehen , was Du mir erzählt hast , um
Dich vor Deinen Verfolgern verbergen und
retten zu können . Ja , ich bin stolz darauf,
ein solches Geheimniß zu besitzen . Du sollst
mit mir zufrieden sein . Nun aber rasch
wieder i» Dein Versteck hinein ; nachher
wenn Alles zur Ruhe ist, will ich Dir zu
essen bringen und das Weitere mit Dir
überlegen ."

Detlev küßte ihr in überströmendem
Dankgesühl die Hand und schlüpfte in den
Alkoven , während sich Emma in ihre Schlaf¬
kammer begab , um hier Mit klopfendem
Herzen zu horchen.

Auf der Straße war Alles so ziemlick
still , nur hin und wieder hörte man noch
eine laute Stimme , die guten Jtzehoer
'chienen den Störenfried , der sie so un¬
erwartet um ihre nächtliche Ruhe gebracht,
recht gründlich zu verwünschen.

Jetzt hörte sie auch den Vater von seiner
vergeblichen Jagd zurückkehre » , er sprach
vor der Thür mit einem Manne , in welchem
ne der Stimme » ach den Senator Dierkrng
erkannte . — Wie war ihr dieser Mann
jetzt verhaßt , und doch konnte sie eine
triumphirende Freude nicht unterdrücken
bei dem Gedanken , daß sie es war , die
hm sein Opfer und die ganze Stadt um

die Freude brachte , einen vermeintliche»
Mörder einzusangcn.

Das junge Mädchen fühlte in diesem
wichtigen Augenblicke , daß das Glück und
die Freiheit , ja vielleicht das Leben eines
Menschen in ihrer schwachen Kinderhand
ruhten , und empfand den ganzen heiligen
Ernst einer Verantwortlichkeit , die vielleicht
zentnerschwer ihre Zutuns ! belasten sollte.

Leise schritt sie auf 's Fenster zu , um
es geräuschlos zu öffnen und hier unbe¬
weglich aus jedes Geräusch in den Straße»
zu horchen . Dann schlich sie nach ihrem
Schützling und bat ihn , sich aus das in
dem Stübchen befindliche Sopha zu legen,
um sich auszuruhen und zu der gefährlichen
Flucht zu stärken.

„Warte nur noch eine Stunde , mein
armer Freund " , flüsterte sie , „ dann will
ich schon sür eine andere Stärkung sorgen ."

„Wie danke ich Dir für so viel Liebe,
Emma " , sprach Detlev leise und tiefbewegt,

o , könnte ich es Dir jemals wieder ver¬
gelten !"

Eine Stunde war vergangen , als Emma
geräuschlos den Riegel von ihrer Thür
schob und mit dem Licht in der Hand eine
höchst gefährliche Wanderung nach der Küche
antrat ; sie fand in derselben das , was sie
suchte , Brod , Wein , Fleisch . Damit bela¬
den , kehrte sie unangefochten in ihr Stüb¬
chen zurück und freute sich des gesunden
Appetits ihres Schützlings.

Jetzt galt es noch einen Rock oder Mantel
des Vaters herbeizuschaffen , da sein Anzug
auf der Flucht und der Hetzjagd dieser
Nacht arg zugerichtet worden war.

Doch Emma war nicht ralhlos , mit be¬
wunderungswürdigem Muthe trat sie die
zweite Nequisitionsreise an , diesmal eine
Treppe höher , wo sich in einer Kleider¬
kammer die abgelegte Garderobe des Phy-
sikus , der seine besonderen Günstlinge unter
den ärmeren Patienten dann und wann
damit beglückte , befand . Diese Kammer
war selten oder nie verschlossen , weil sie
auch zur Aufbewahrung alter Hausgeräthe
diente und ein Diebstahl zu jener Zeit in
der guten Stadt Itzehoe sür ein unerhörtes
Wunder galt ; man häkle unbesorgt Nachts
seine Hausthür offen lasten könne ». Emma
fand also leicht das Gesuchte , ein Aermel-
mantel des Vaters , den dieser auf seinen
Landtouren trug , war noch recht gut sür
den Flüchtling , sie zog diesen allen andern
vor und kehrte wohlbehalten mit ihm zu¬
rück . Und nun war 's auch die höchste Zeit
zum Ausbruch für den nengestärkte » Det¬
lev , dem der Mantel vortrefflich paßte.

(Fortsetzung folgt .)

(Glücklich gerettet .) Die Frau eines
Berliner Banquiers mar im Begriffe ihren
M/sjährigen Knaben zu Bett zu bringen,
bemerkte , daß der Kleine , der bis vabi»
lustig und guter Dinge gewesen war , plötz¬
lich das Gesicht verzog und heftig zu wür¬
gen onfing . Sie konnte sich dies Beneh¬
men gar nicht erklären ; das Gestchlchen
ves Knaben wurde weiß , dann blau , er
ließ die Hände schlaff heruntersinken , weißer
Schaum trat ihm vor den Mund , und nur
ein schwaches Röcheln verrielh , daß noch
Leben in dem Körperchen sei. Jetzt erst
kam der zu Tode ersckreckten Mutter oer
Gedanke , daß ihr Liebling etwas verschluckt
haben müßte . Sich eines Zeitungsartikels
erinnernd , in welchem ein ähnlicher Fall
besprochen worden war , öffnet sie mit Ge¬
walt das geschloffene Mündchen , greift so
weit als möglich in den Hals hinein , fühlt
inen spitzen Gegenstand und ist so glücklich

diesen herauszuziehen . Es war ein dicker
Bleisoldat von 2 Zoll Höhe und 1 Zoll
Breite , der glücklicher Weise an seiner Sabel¬
spitze im Halse hängen geblieben war . Das
Kind ist zwar noch schwach , aber vollständig

außer Gefahr . _

(Der erste Wagen in Montenegro .) Am
3 . d. ist, wie „ Glas Crnagorca " erzählt,

die erste Kutsche nach Cetlinje gekommen.
Es ist dies jener Wagen , welcher dem
Fürsten Nikolaus von dem Kaiser von
Oesterreich geschenkt wurde und der bisher
in Caltaro stand , da der Zustand der Straße
von Njegusch nach Cettinje einen Transport
nicht gestaltete . „ So lange diese Felten
stehen, " bemerkt „ Glas Crnagorca " , „ dürste
noch kein Wagen in diesen Gelneten gesehen
worden sein ." Das vierräderige Wunder
soll übrigens nicht geringes Erstaunen in
der montenegrinischen Residenz erregt haben
und Alt und Jung halte sich zur Besich¬
tigung desselben eingesunden.

Erinnerungstag.  Am 7 . Dez.
1835 Eröffnung der ersten deutschen Eisen¬
bahn ( Nürnberg -Führt .)

Goldturs der Staattzkafsenvcrwaltung
vom 3 . Dezember 1879.
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